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urchgangig

m Hygienic Design

Messtechnik fur Durchfluss,
FUllstand, Temperatur ...

Nicht nur in Deutschland hat die Sicherheit von Lebensmitteln
einen hohen Stellenwert. Die Messtechnik, die in der Lebensmittelindustrie
eingesetzt wird, muss nicht nur prézise und zuverldssig sein — sie muss auch den strengen
Hygienevorschriften genligen. Ein Komplettanbieter auf diesem Gebiet ist die GHM Messtechnik,
deren neue Ausrichtung sich genau auf die Lebensmittel-, Getrdnke- und Pharmatechnik
konzentriert. Durch den Firmenverbund von vier Firmen kénnen jetzt

Reimund Bisek

GHM Messtechnik

Detlef Ludwig

GHM Messtechnik

Alois Hinreiner

GHM Messtechnik

Komplettlésungen angeboten werden.

eit Ende der 90er Jahre ist die

Lebensmittelhygieneverordnung
(LMHV) in Deutschland in Kraft getreten
und ersetzte die Hygienevorschriften
der einzelnen Bundeslander.

Die Lebensmittelhygiene kann vom Her-
steller nur dann gesichert werden, wenn
auch die in dieser Industrie eingesetzte
Messtechnik  einem  hygienischen
Design und den zutreffenden Gesetzen
entspricht. Die GHM Messtechnik
GmbH in Regenstauf bei Regensburg

hat durch den Zusammenschluss der
Unternehmen Greisinger electronic,
Honsberg Instruments, Martens Elek-
tronik und Imtron Messtechnik eine
hohe Kompetenz im Bereich der Mess-
technik fir diese Anwendungen.

Lésungen aus einer Hand

GHM kann auf langjahrige Erfahrung
und Kompetenz fir die Messung
von Temperatur, Durchfluss, Fllstand,

Produktgruppe Durchfluss

Temperaturmesstechnik
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Verwendete Acrobat Distiller 7.0.5 Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v3.0.2" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Registrierte Kunden können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 7.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de/DistillerSecrets herunterladen.
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FARBE --------------------------------------------
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ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Ja
     PostScript XObjects zulassen: Ja
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Ja (Grenzwert für Glättung: 0.1)
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Nein
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
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Grenzstand, Leitfahigkeit, pH usw.
zugreifen und hat ihre Produkte auf
die speziellen Bedirfnisse konzipiert,
konstruiert und optimiert.

Diese sind z.B.:

— ein optimales hygienisches Design
insbesondere im produktberiihren-
den Bereich

— die Verwendung von FDA (3A)
gelisteten Materialien (Edelstahl:
14404/14435/310L, PEEK,
EPDM-Elastomere, usw.)

— Oberflachenrauheit zur Medienseite
Ra<0,8 um

— CIP und SIP reinigbar
— Schutzart IP67/IP65K
— flexible Prozessanschlussvarianten

Im Folgenden werden die in der
Getrdnke- und Lebensmittelindustrie
angewandten Messverfahren naher
betrachtet und es werden die dazu
passenden Losungen der GHM Mess-
technik vorgestellt.

Durchflussmessung

Magnetisch-induktive
Durchflussmessung

Bei der magnetisch-induktiven Messung
wird in einer Magnetspule durch eine
leitende Flussigkeit induktiv eine der
Durchflussgeschwindigkeit proportio-
nalen Messspannung erzeugt. Die Vor-
teile dieses Messverfahrens sind, dass
keine beweglichen Teile bendtigt werden
und dass der Druckverlust durch die
Messung gering ausfallt. AuBerdem
kann eine Messsonde flir einen weiten
Bereich von Rohrdurchmessern ver-
wendet werden.

Beispielhaft kann hier das Modell MFI
genannt werden, das an 24 V DC
arbeitet, Uber einen 0(4)...20 mA Strom-
schleifen-Ausgang verfigt und im
Bereich 1...10 m/s arbeitet. Mechanisch
wird das Gerét Uber handelstbliche
Prozessanschliisse in die Rohrleitungen
integriert (Tri-Clamp, SMS, Milchrohr).

Kalorimetrische Durchflussmessung

Die elektronische Durchflusstiberwa-
chung erfolgt bei der kalorimetrischen
Messung ebenfalls ohne bewegte
mechanische Teile in der Strémung (z. B.
kein Turbinenrad oder Schwebekdrper).
Somit kann dieser schnell ansprechende
Sensor auch bei mit Festkdrpern belas-
teten Medien eingesetzt werden.

Das Messprinzip besteht aus zwei Pla-
tin Temperatur Sensoren, die in engem
thermischem Kontakt zum Medium in
einem Messfuhler angebracht sind.
Dabei wird ein Sensor beheizt, der an-
dere nicht.

Bei stehender Messflissigkeit ergibt
sich ein konstantes T. Wird die FlUs-
sigkeit in Bewegung gesetzt veréndert

sich durch Warmeentzug der T-Wert.
Diese Anderung ist MaB fiir die bewegte
Masse der Flussigkeit.

Das zu Uberwachende Medium berihrt
bei diesen Sensoren, z. B. beim Durch-
flusswachter EF ..., nur ein Material.
Weitere Vorteile sind die kompakte
Bauweise, der Einsatzbereich flir hohe
Betriebsdriicke bis 200 bar und der
niedrige Druckverlust. AuBerdem kann
ein Sensor fur unterschiedliche Nenn-
weiten eingesetzt werden. Die optio-
nale Temperaturiiberwachung mit ein-
stellbarem  Schaltpunkt ermdglicht
die Uberwachung von Durchfluss und
Temperatur mit nur einem Geréat.

Mit den kalorimetrischen Durchfluss-
wéchtern lassen sich unterschiedliche
Strémungen Uberwachen, sie werden
in der Getrankeindustrie z. B. zur Uber-
wachung von Reinigungsabldufen ein-
gesetzt.

Durchflussmessung
von kleinsten Mengen

Wenn es darum geht, z.B. in der Ge-
trénkeindustrie kleinste Mengen von
Aromastoffen, Spirituosen, Wasser usw.
oder von chemisch aggressiven Mitteln
kontinuierlich zu messen, kommt der
Durchflussmessgeber Modell Omni-
FIN zum Einsatz. Sein gesamter Mess-
bereich, bei 3 Rohrnennweiten, geht
von 0,01 bis insgesamt 10 Liter pro
Minute im Druckbereich -1 bis +10 bar
(bei 20 °C). Die Mediumviskositat reicht
bis < 50 ¢St und die Messgenauigkeit
ist mit +2 Prozent angegeben. Der
Messgeber  arbeitet  prozessorge-
steuert, als Ausgangssignal stehen
4...20 mA, 0...10V und 2 Schaltpunkte
zur Verfigung. Die Durchflussan-
schlisse sind als 6 mm, 8 mm und
10 mm fur Quetschverschraubung oder
Schlauchanschlisse ausgefiihrt.

Temperaturmessung

Die GHM Messtechnik GmbH hat ein
umfangreiches Programm an Mess-
geraten fir die Temperaturmessung im
Programm mit den Handmessgeréten
von Greisinger electronic, den Geraten
fur die Prozessmesstechnik von Mar-
tens, Honsberg und Greisinger sowie
mit Geraten flr die Industriemesstech-
nik ebenfalls von Honsberg und Grei-
singer.

FUr den Lebensmittelbereich gibt es
Uber 22 verschiedene Grundausfiihrun-
gen der neuen Temperaturfiihlerserie
GTL, basierend auf Pt100-Elementen.
Es stehen Ausflhrungen mit Prozess-
anschluss G ., M12 oder ohne Ge-
winde, mit Flhlerkopf und in kompak-
ter Bauweise, mit oder ohne Halsrohr,
mit M12 Steckanschluss oder Kabel-
anschluss sowie den unterschiedlichs-
ten Fihlerlangen und Fuhlerdurchmes-
sern bereit.

Alle Fahler erflllen die Schutzart IP67
und IP69K. Prozessanschluss und
Schutzrohr sind in Edelstahl 1.4405
ausgefihrt und erfillen die Anforderun-
gen der EHEDG. Sie sind daher fir den
Einsatz in der Getranke-, Lebensmittel-
und Pharmaindustrie geeignet.

Die Fahler sind in den Genauigkeits-
klassen DIN Klasse B, DIN Klasse A,
1/3 DIN Klasse B und 1/10 DIN Klasse
B und Ausfiihrung Pt100 4-, 3- und
2-Leiteranschluss sowie integriertem
4...20mA Messumformer GTML1 bzw.
GTML2 erhéltlich.

Da sich Signale von Pt100 oder Ther-
moelement oft nicht direkt verarbeiten
lassen, sind Messumformer fur die Trag-
schienenmontage im Programm, z.B.
der Universal-Messumformer PMT 50
mit Signalwandlung, Linearisierung und
Kennlinienverschiebung.

Grenzstandmelder

Kapazitiver Grenzstandmelder
zur Fiillstandsmessung

Im Bereich der kapazitiven Grenzstand-
schalter gibt es eine Vielzahl von Her-
stellern auf dem europaischen Markt.
Die GHM-Messtechnik stellt sich mit
der Geratefamilie MLC auf Basis des
kapazitiven Messverfahrens ebenfalls
den Marktanforderungen.

Aus den in mehreren Jahren gewon-
nenen Erfahrungen mit kontinuierlich
messenden Fullstandssensoren wurde
ein neues Messverfahren fur Grenz-
standschalter entwickelt. Im Gegensatz
zu den etablierten Systemen kommt
kein Schwingkreis, bei dem das Medium
den Kondensator bildet, zum Einsatz,
sondern es wird die Speicherféhigkeit
von Ladungstragern im Medium aus-
gemessen. Die Leitfahigkeit des Medi-
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Produktgruppe Fllstand

#5
N-LF

Leitfdhigkeitsmessung mit UNICON-LF

ums hat bei diesem zum Patent ange-
meldeten Verfahren keinen Einfluss
auf das Messergebnis.

Alle Mitglieder der MLC-Geratefamilie
beruhen auf diesem Prinzip. Die kleinste
Variante MLC420 hat einen Schaltaus-
gang und ist in einem kleinen Edelstahl-
gehduse mit 18 mm Durchmesser
verbaut. Die nachstgréBere Variante
MLC430 mit zwei Schaltausgangen
befindet sich in einem 59 mm Rund-
gehause, ebenfalls komplett aus Edel-
stahl, mit einer Zustandsanzeige im
Deckel.

Die High End Ausfihrung MLC437
verwendet das gleiche Gehause, hat
zusétzlich einen Stromausgang und ein
Display zur lokalen Programmierung
und Anzeige des Messwerts. Damit
lassen sich umfangreiche Analyse- und
Auswerteanforderungen realisieren.

Die Einbindung an den Prozess erfolgt
bei der MLC-Familie in der bewéhrten
Elastomer-freien und von der EHEDG
anerkannten hygienischen G '»“ Ein-
schraubtechnik. Die zugehodrigen Muffen
in verschiedensten Auspragungen und
weiteres Zubehor befinden sich eben-
falls im Produktprogramm. Gegen
Umwelteinflisse ist die Geratefamilie
ebenfalls gut geschitzt. Die Schutzart
IP67 und IP69K sind ebenso selbst-
verstandlich wie auch hohe zuldssige
Medientemperaturen bis zu 120°C bzw.
bei Reinigungszyklen kurzzeitig auch
bis zu 140°C.

Fir Flllstandsmessung kommt auBer-
dem der kapazitive Fullstandsgeber
UNICON-CL zum Einsatz. Die Full-
standsmessung erfolgt mit Tauchson-
den und kann auch bei sehr viskosen
oder anhaftenden Medien eingesetzt
werden.

Generell kénnen flissige, leitfahige
Medien ab 30 pS/cm gemessen werden.
Der Messbereich ist programmierbar
von 0...200 mm bis max. 0...3000 mm,
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ein Display mit Klartext unterstitzt
dabei die Programmierung. Als Aus-
gang steht 4...20 mA Stromschleife in
2-Leitertechnik, galvanisch getrennt,
zur Verfligung.

Konduktive Grenzstandmelder
zur Fillstandsmessung

Hierbei handelt es sich um eine sehr
preiswerte und flexible Methode den
Grenzstand zu erfassen. Die Sonde
kann sowohl als Einstab- als auch
als Mehrstabsonde ausgefihrt sein.
Die Sondenstabe kénnen nachtraglich
gekurzt bzw. auch gebogen werden,
um so eine optimale Anpassung an die
Messsituation zu gewdahren. Die Aus-
werteelektronik kann im Sondenkopf,
aber auch im Schaltschrank installiert
sein.

Grundsétzlich wird der Widerstand des
Mediums via einer Wechselspannung
gemessen. Uber die einstellbare Emp-
findlichkeit wird dann eine Schaltgrenze
eingestellt.

Bei BerUhrung des Sondenstabes
mit dem Medium wird ein Stromkreis
geschlossen und durch das Niveaugerat
ausgewertet. Typische Einsatzgebiete
sind Leer-, Voll-, Uberlaufmeldung bzw.
Niveauregelung fir Tanks, Trockenlauf-
schutz fir Pumpen, Pumpen- bzw.
Ventilsteuerung sowie Niveauerkennung
in Rohrleitungen. Alle Ausflhrungen
sind nach den Regeln des Hygienic
Designs ausgefuhrt.

Kalorimetrischer Grenzstandmelder
zur Fillstandsmessung

Der Fillstandssensor kann Flissigkeiten
unabhéngig von Leitfahigkeit oder
Farbung detektieren. Ebenfalls sind
nicht zu grobkdrnige Granulate oder
schlamméhnliche Produkte zu detek-
tieren. Alle Anhaftungen am Sensor
sollten dabei wasserldslich oder wasser-
durchléssig sein. Der programmierbare

Filter erlaubt eine Mittelwertbildung
in einem groBen Zeitbereich, sodass
auch stark schwankende Medien sicher
detektiert werden kdnnen, ohne Fehl-
meldungen zu verursachen.

Der Tropfensensor erkennt jeden Trop-
fen und kann fur “trockene Keller” bei
Brauereien und Abflllstationen sorgen.
Er kann Spul- und Prozessventile auf
Leckagen uberwachen (mit geeigneten
Tropfenlenkern). Auch gréBere Anhaf-
tungen vereiteln den Detektionsprozess
nicht. Auch hier gilt wieder: Die Anhaf-
tungen missen wasserdurchlassig sein.

Leitfahigkeitsmessung

Fir die Leitfahigkeitsmessung in allen
Leitfahigkeitsbereichen bis hin zum
Reinstwasser ist das Modell UNICON-
LF im Programm. Zur Messung und
fur die Fullstandsmeldung kommt in
diesem Modell das in der Praxis weit-
verbreitete konduktive 2- und 4-Pol-
sensorverfahren zum Einsatz.

Durch eine Vielfalt an Prozessanschlis-
sen kann die Messung in nahezu jeder
Anwendung erfolgen, vom Wasser bis
hin zu aggressiven S&uren.

Fazit

Der Firmenverbund bietet Komplett-
I6sungen fur die Erfassung verschie-
denster Parameter im Lebensmittel-,
Pharma- und Getrénkebereich. AuBer-
dem ist die GHM Messtechnik gut
aufgestellt in der Labormesstechnik, in
der Industrie- und Schaltschrank-
elektronik sowie Industriemesstechnik
generell.

Des Weiteren kann GHM Messtechnik
mit dem jlngsten Mitglied Imtron auch
leistungsfahige Gerdte und Systeme
fur die Prifstandsmesstechnik/Mess-
datenerfassung anbieten. O
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